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Achte Tarifverhandlung im Groß- und Außenhandel Bayern 
 

Beschäftigte fordern einen Tarifab-
schluss 
 
München, 20.11.2023. Am Dienstag, den 21.11.2023 gehen die Tarifverhandlungen für 
die rund 240.000 Beschäftigten im bayerischen Groß- und Außenhandel in die achte 
Verhandlungsrunde. In der längsten und härtesten Tarifauseinandersetzung die es im 
bayerischen Groß- und Außenhandel je gab, haben tausende mutige und entschlos-
sene Beschäftigte in weit über 600 Streikaktionen deutlich gemacht, dass der bishe-
rige Reallohnverlust der Arbeitgeber keine Option für einen Tarifabschluss ist.  
 
„Die Beschäftigten haben durch eine beeindruckende und entschlossene Streikbewegung in 
den letzten Monaten deutlich gemacht, dass sie einen Abschluss von den Arbeitgebern for-
dern, der ihrer Lebensrealität gerecht wird. Hohe tabellenwirksame Erhöhungen im Kampf 
gegen den andauernden Reallohnverlust und gegen die drohende Altersarmut sind für die 
Kolleg*innen bei einem Tarifabschluss von zentraler Bedeutung. Die Arbeitgeber haben es in 
der Hand, durch ein abschlussfähiges Angebot, das hohe tabellenwirksame Erhöhungen be-
inhaltet, den Tarifkonflikt noch vor dem für sie wichtigen Weihnachtsgeschäft zu beenden. 
Nach über sechs Monaten Tarifkampf müssen die Arbeitgeber akzeptieren, dass für die Be-
schäftigten ein Billigabschluss keine Option darstellt“, sagte Thomas Gürlebeck, ver.di Ver-
handlungsführer in Bayern. 
 
Ver.di fordert für die tarifgebundenen Beschäftigten im bayerischen Großhandel: 
 

 Tabellenwirksame Erhöhung der Entgelte* um 13 %  

 Erhöhung der Ausbildungsvergütungen um 250 €  

 Die Laufzeit der Tarifverträge muss 12 Monate betragen. 

 In einer gemeinsamen Initiative soll die Allgemeinverbindlichkeit der Entgeltta-
rifverträge erreicht werden. 

 
Die Arbeitgeber bieten bei einer Laufzeit von 24 Monaten, ab September 2023, eine Erhö-
hung der Entgelte und Ausbildungsvergütungen um 5,1 % an. Ab August 2024 eine Erhö-
hung der Entgelte und Ausbildungsvergütungen um 2,9 %. Kaschieren wollen die Arbeitge-
ber dieses Angebot ab Abschlussmonat in 2023 mit 700 € (Azubis 50%) Inflationsaus-
gleichsprämie. Weitere 700 € (Azubis 50%) Inflationsausgleichsprämie sollen 2024 gezahlt 
werden. Arbeitgeber, die bereits eine Inflationsausgleichsprämie gezahlt haben, sollen die 
Möglichkeit bekommen, diese mit dem Angebot zu verrechnen. 
 
Ansprechpartner:  
Thomas Gürlebeck, ver.di Verhandlungsführer    
Tel. 0171 – 4808882 

*Ausgangswert für die Entgelterhöhungen ist nach § 4 des Entgelttarifvertrags die Stufe QF W2. 
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